
C O M I N G  S O O N  . . .

Komödie von Silvio Soldini / 112 Min. Italien 2000;
am 24.06., 20 Uhr im Salon

Eine Frau, die von ihrer Familie während der 
Rückfahrt vom Urlaub auf einer Raststätte 
vergessen wird, landet in Venedig, wo sie 
Arbeit und neue Freunde � ndet. Sie kommt 
bei einem skurrilen Kellner unter, mit dem 
sie sich seelenverwandt fühlt und dem sie ihre Liebe gesteht, als sie schon 
wieder zu ihrer Familie zurückgekehrt ist.  
Ausgezeichnete Darsteller machen den Film zu einem amüsanten Ex-
kurs über die Zufälle des Lebens und der Liebe.

im Mai haben wir dem Brennessel-Universum 
eine weitere spannende Facette hinzugefügt: 
Der neue Brennessel-Salon steht Ihnen ab so-
fort für Ihre Privatfeiern zur Verfügung. Bei einer 
Platzkapazität von 16 Plätzen laden wir Sie ein, 
im gemütlichen Ambiente mit Freunden, der 
Familie oder mit Geschäftspartnern ein beson-
deres Filmerlebnis auf dem 98-Zoll-Bildschirm 
zu genießen. Ihre Reservierungsanfragen (auch 
für das Bistro) beantwortet Ihnen gerne unser Mit-
arbeiter Bernd Adam (Kontakt über die Mail info@
brennessel-kino.de).

Ein Highlight des vergangenen Programms war
sicher das ausverkaufte Käse-Tasting des re-
nommierten Bensheimer Spezialitäten-Geschäfts 
Käse Mühlum (Danke, Herr Wendel, für Ihre fach-
kundige & unterhaltsame Verkostung französi-
scher Spitzenkäse!).

Und natürlich war es uns eine besondere Freude 
& Ehre, das „Schreckliche Mädchen“ Anna Ros-
mus mit dem gleichnamigen Film von Brennes-
sel-Preisträger Michael Verhoeven im Rahmen 
der ersten Kurpfälzer Kinokooperation (Danke 
an die wunderbaren Traditionskinos in Ketsch, 
Leutershausen & Heppenheim sowie die Manfred 
Lautenschläger-Stiftung für die gute Zusammen-
arbeit!) in der Brennessel begrüßen zu dürfen.

Im August wird sich das Brennessel-Universum 
dann wieder bis zum Hemsbacher Wiesensee 
erstrecken: Bei unserem beliebten Wiesensee-
OpenAir zeigen wir Ihnen vom 19. bis 24. Au-
gust ein „Best of Brennessel“. Save the date!

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr Alfred & Dominic Speiser 

Liebe Gäste der Brennessel,

Die Kinochefs Dominic & Alfred Speiser im neuen Salon

»EIN JUWEL UNTER DEN FILMEN DES JAHRES. ES VERDIENT ENTDECKT ZU WERDEN.« EDGAR REITZ
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B R E N N E S S E L  S P E C I A L

Wir laden Sie am 18. Juni zu einem 
kulinarischen Kino-Italien-Urlaub ein. 
Mit einer Preview der berührenden 
dänischen Liebeskomödie 
„Bella Roma - Liebe auf Italienisch“ 
von Niclas Bendixen. Und dazu passender  
und eigens von unserer Bistro-Gastgeberin 
Alicja kreierter Brennessel-Pasta. Der Film, soviel können 
wir schon verraten, garantiert Fernweh-Feeling:

Um ihre langjährige Ehe zu feiern, reisen Gerda (Bodil Jørgensen) 
und Kristo� er (Kristian Halken) nach Rom, einer Stadt voller Erin-
nerungen an ihre Vergangenheit. Während Gerda durch die Stra-
ßen schlendert und ihre früheren Erfahrungen als Kunststudentin 
wiedererlebt, entdeckt sie eine andere Seite der Stadt, die sie seit 
Jahren vermisst hat. Kristo� er fühlt sich jedoch zunehmend ent-
fremdet, da er nicht ganz in Gerdas Erinnerungen und Erlebnisse 
eintauchen kann. Ihre Reise wird zu einer emotionalen Auseinan-
dersetzung mit ihrer Vergangenheit, während Kristo� er versucht, 
seinen Platz in dieser Veränderung zu � nden.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen & guten Appetit beim Kulinarischen Kino am 18. Juni (Pasta 
ab 18 Uhr, Film ab 20 Uhr). Tickets für Film & Pasta bei shop.brennessel-kino.de. 
Außerdem läuft der Film als Preview beim Ka� eekino am 10.06. um 14.30 Uhr

kulinarischen Kino-Italien-Urlaub ein. 

von Niclas Bendixen. Und dazu passender  
und eigens von unserer Bistro-Gastgeberin 
Alicja kreierter Brennessel-Pasta. Der Film, soviel können 
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Liebe Gäste der Brennessel, W I L L K O M M E N  I N  U N S E R E M  N E U E N . . .

Monatsübersicht Mai/Juni 2025

Kino 1

Bundesstart: Das Fest geht weiter 107 Min/12 J. 20.15 Uhr 20.15 Uhr 20.15 Uhr 20.15 Uhr 20.15 Uhr 20.30 Uhr OmU  20.15 Uhr

Der Phönizische Meiserstreich 116 Min/? J. 16.00 Uhr 16.00 Uhr 16.00 Uhr 16.00 Uhr 16.00 Uhr 16.00 Uhr            16.00 Uhr

Der Phönizische Meiserstreich 116 Min/? J.  20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr
Kino 2

Kino 1

Saint-Exupéry - Die Geschichte vor dem kleinen Prinzen 98 Min/12 J.  18.15 Uhr 18.15 Uhr 18.15 Uhr 18.15 Uhr 18.15 Uhr 18.15 Uhr      18.15 Uhr  
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Bundesstart DOK Days: Typisch Emil 128 Min/0 J. 15.45 Uhr 15.45 Uhr   20.30 Uhr 15.45 Uhr 18.00 Uhr

Bundesstart: Zikaden 102 Min/6 J 20.30 Uhr 18.15 Uhr 20.30 Uhr 18.15 Uhr 16.00 Uhr 18.15 Uhr      20.30 Uhr
Kino 2

Bundesstart: Wilhelm Tell 135 Min/16 J.   15.30 Uhr 15.30 Uhr       

Bundesstart: Black Tea 111 Min/6 J. 18.15 Uhr OmU 20.30 Uhr OmU 18.15 Uhr OmU 20.30 Uhr OmU 18.15 Uhr OmU 20.30 Uhr OmU     16.00 Uhr OmU

Bundesstart DOK Days: Copa 71 94 Min/0 J. 18.00 Uhr OmU 18.00 Uhr OmU 18.00 Uhr OmU 18.00 Uhr OmU 18.00 Uhr OmU 18.00 Uhr OmU 18.00 Uhr OmU

Black Tea 111 Min/6 J. 18.15 Uhr OmU 16.00 Uhr OmU 18.15 Uhr OmU 16.00 Uhr OmU  16.00 Uhr OmU     18.15 Uhr OmU

Bundesstart DOK Days: One to One - John & Yoko 100 Min/? J. 20.30 Uhr OmU 20.30 Uhr OmU 20.30 Uhr OmU 18.15 Uhr OmU 20.30 Uhr OmU 18.15 Uhr OmU 20.30 Uhr OmU

Kino 1

Kino 2

Lioness die Löwin 85 Min/?J. 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr      

Wilhelm Tell 135 Min/16 J. 20.00 Uhr 20.00 Uhr 20.00 Uhr 20.00 Uhr 20.00 Uhr 20.00 Uhr 20.00 Uhr

Zikaden 102 Min/6 J. 16.00 Uhr 18.15 Uhr 16.00 Uhr 20.30 Uhr 16.00 Uhr   16.00 Uhr

DOK Days: Typisch Emil 128 Min/0 J.     18.00 Uhr      20.30 Uhr   

Programm vom 26.06. – 02.07.2025 Länge/FSK DO_26.06. FR_27.06. SA_28.06. SO_29.06. MO_30.06. DI_01.07. MI_02.07.

Programm vom 19.06. – 25.06.2025 Länge/FSK DO_19.06. FR_20.06. SA_21.06. SO_22.06. MO_23.06. DI_24.06. MI_25.06.

Monsieur Aznavour 136 Min/0 J. 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr

Der Pinguin meines Lebens 112 Min/6 J. 16.00 Uhr 16.00 Uhr 16.00 Uhr 16.00 Uhr 16.00 Uhr 16.00 Uhr            16.00 Uhr

Tanz der Titanen 108 Min/16 J. 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr

Kino 1

Kino 2

Ka� ee-Tee-Kino Preview: Bella Roma - Lieben auf Italienisch       14.30 Uhr

Der Phönizische Meiserstreich 101 Min/? J. 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr

Bundesstart DOK Days: Im Prinzip Familie 91 Min/0 J. 16.00 Uhr  16.00 Uhr  16.00 Uhr 16.30 Uhr

On Swift Horses 117 Min/? J. 16.00 Uhr  16.00 Uhr  16.00 Uhr 16.30 Uhr

Kino 1

Kino 2

Die Legende von Ochi  97 Min/6J. 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr      15.45 Uhr

Der Meister und Margarita 157 Min/12 J. 20.15 Uhr 20.15 Uhr 20.15 Uhr 20.15 Uhr OmU 20.15 Uhr 20.15 Uhr OmU 20.15 Uhr

Bundesstart: Die Vorkosterinnen 124 Min/12 J. 18.15 Uhr 18.15 Uhr 18.15 Uhr 18.15 Uhr 18.15 Uhr 18.15 Uhr      18.15 Uhr

Liza ruft      11.00 Uhr   

Bundesstart: Akiko - Der � iegende A� e 70 Min/0 J. 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr       15.45 Uhr 

Ka� ee-Tee-Kino: Die Vorkosterinnen  124 Min/12 J.      14.30 Uhr

Die Vorkosterinnen 124 Min/12 J 18.15 Uhr 18.15 Uhr 18.15 Uhr 18.15 Uhr 18.15 Uhr 18.15 Uhr      18.15 Uhr

Chaos und Stille 87 Min/12 J 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr 20.30 Uhr

Programm vom 29.05. - 04.06.2025 Länge/FSK DO_29.05. FR_30.05. SA_31.05. SO_01.06. MO_02.06. DI_03.06. MI_04.06.

Programm vom 12.06. - 18.06.2025 Länge/FSK DO_12.06. FR_13.06. SA_14.06. SO_15.06. MO_16.06. DI_17.06. MI_18.06.

Programm vom 05.06. - 11.06.2025 Länge/FSK DO_05.06. FR_06.06. SA_07.06. SO_08.06. MO_09.06. DI_10.06. MI_11.06.

FSK = Altersfreigabe  I  OmU = Original mit Untertiteln  I (Bei starker Nachfrage kann ein kurzfristiger Saaltausch nicht ausgeschlossen werden.)

EINTRITTSPREISE: Erwachsene: 10€ / erm.: 8,50 € / Kinder: 5 €
Ermässigung für Studenten, Schüler, Rentner, Azubis, Behinderte mit Ausweis sowie für 
Bürgergeldempfänger und Asylsuchende. MONTAG IST KINOTAG: Erwachsene: 7€ 
KINOGUTSCHEINE: WERTGUTSCHEINE zum Preis Ihrer Wahl
Kinder-, Schulklassen- und Seniorenfilme auf Anfrage. Wir zeigen in einer Sondervorstellung 
(z.B. Geburtstagsfeier, Jubiläum, Hochzeitsantrag, ...) gerne Ihren WUNSCHFILM (auch DVD).

BRENNESSEL-BISTRO.
Das Bistro ist DI bis SA von 12.00 bis 21.00 Uhr geöffnet. 
Sonntag und Montag ist Ruhetag. Beachten Sie bitte das 
tagesaktuelle Programm auf unserer Homepage:
www.brennessel-kino.de
KONTAKT: Frank Krause (frank.krause@europa-filmfest.de)

Lars ist LOL 89 Min/6 J. 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr   15.45 Uhr      15.45 Uhr

Das Fest geht weiter 107 Min/12 J. 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr 17.45 Uhr

Bundesstart: Wilhelm Tell 135 Min/16 J. 20.15 Uhr 20.00 Uhr 20.00 Uhr 20.00 Uhr 20.00 Uhr 20.00 Uhr OmU  20.00 Uhr

Akiko - Der � iegende A� e 70 Min/0 J. 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr 15.45 Uhr   15.45 Uhr     15.45 Uhr

DOK Days: Im Prinzip Familie 91 Min/0 J.     16.00 Uhr 18.15 Uhr              

Kulinarisches Kino: Bella Roma - Lieben auf Italienisch        20.00 Uhr            

Chaos und Stille 87 Min/12 J 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr  18.00 Uhr

Anna Rosmus vor unserem Kooperationskino Central in Ketsch

Lichtspielhaus seit 1927

Landstrasse 35 
69502 Hemsbach
Tel: 06201/43185 
www.brennessel-kino.de

Ausgezeichnet von der Staatsministerin für Kultur und Medien 
sowie der Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg 

für sein „sehr gutes Jahresprogramm“

P R O G R A M M K I N O

                      Mai / Juni 2025WIR BRENNEN FÜR DAS 

KINO ALS ERLEBNISORT

 »BELLA ROMA« & BRENNESSEL-PASTA!

B R E N N E S S E L  S P E C I A LW I L L K O M M E N  I N  U N S E R E M  N E U E N . . .B R E N N E S S E L  S P E C I A LB R E N N E S S E L  S P E C I A LB R E N N E S S E L  S P E C I A LW I L L K O M M E N  I N  U N S E R E M  N E U E N . . .B R E N N E S S E L  S P E C I A LB R E N N E S S E L  S P E C I A LB R E N N E S S E L  S P E C I A LW I L L K O M M E N  I N  U N S E R E M  N E U E N . . .B R E N N E S S E L  S P E C I A L

Erleben Sie in gemütlicher Atmosphäre Ihr besonderes Filmerlebnis!
Laden Sie Ihre Familie oder Freunde hierzu ein und geniessen Sie dabei 
unser kulinarisches Angebot – im Salon oder auch gerne auf unserer 
neuen Terrasse. Ebenso bietet sich der Salon für Firmenvorträge an. Wir 
lassen die CINECLASSICS im Salon wieder au� eben und zeigen Ihnen 
am 24.06., 20 Uhr den Film „Brot & Tulpen“ mit Bruno Ganz.

C I N E C L A S S I C S

Eine Frau, die von ihrer Familie während der 

„Best of Brennessel“ 
am Wiesensee

Vom 19. bis 24. August präsentieren 
wir Ihnen am Wiesensee wieder ein 
„Best of Brennessel“ unterm Hems-
bacher Sternenhimmel. Weitere 
Infos im nächsten Programm. 

Save the dates!

Aber nun: FILM AB!
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K I N D E R F I L M E

Romanze von Abderrahmane Sissako / 111 Min.
Frankreich/Mauretanien/Luxemburg/Taiwan/Elfenbeinküste 2024; 
19./21./23.06. um 18.15 Uhr sowie am 25.06. um 16 Uhr und am 20./22./ 
24.06 um 20.30 Uhr. Am 26./28.06./2.07. um 18.15 Uhr. 
Außerdem 27./29.06./ 1.07. um 16 Uhr. Jeweils im OmU.

BLACK TEA
Aya (Nina Mélo) ist Anfang 30 
und stammt aus der Elfenbein-
küste. Sie steht kurz vor der 
Hochzeit mit ihrem Verlobten. 
Zum Erstaunen aller lässt Aya 
an ihrem Hochzeitstag die Ver-
mählung platzen. Daraufhin 
wandert sie nach Asien aus. Aya 
� ndet dort Arbeit in einem Ge-
schäft, das auf Tee-Export spe-
zialisiert ist. Dort lernt sie auch 
den 45-jährigen Chinesen Cai 
kennen. Beide verlieben sich in-

einander. Ihre aufkeimende Romanze muss sich den Turbulenzen der 
Vergangenheit und den Vorurteilen ihres Umfelds stellen.
Black Tea war Berlinale-Wettbewerbsteilnehmer um den Golde-
nen Bären. Letztlich gehe um eine Liebesgeschichte zwischen 
China und der Elfenbeinküste, schrieb seinerzeit tipBerlin-Film-
kritiker Bert Rebhandl, die Romanze gehöre zum Schönsten, das 
man zuletzt im Kino sehen konnte. Aus Sicht von Rebhandl war 
Black Tea sowohl Bärenfavorit als auch Publikumsliebling.

Liebesdrama von Robert Guédiguian / 107 Min.
Frankreich/Italien 2023; 12. bis 18.06. um 20.15 Uhr. 
Außerdem 19. bis 25.06. um 17.45 Uhr.

Romanze von Daniel Minahan / 117 Min.
USA 2024; . bis 11.06. um 18.15 Uhr

Drama von Anatol Schuster / 87 Min.
Deutschland 2023; 5. bis 11.06. um 20.30 Uhr. Außerdem 12. bis 18.06. 
um 18 Uhr.

DAS FEST GEHT WEITER ON SWIFT HORSES CHAOS UND STILLE
In Marseille hat die 60-jährige 
Rosa (Ariane Ascaride) ihr Leben 
sowohl ihrer Familie als auch der 
Gewerkschaftspolitik mit dem 
gleichen Sinn für Opferbereit-
schaft verschrieben. Alle halten 
sie für unerschütterlich. Rosa � n-
det für alle Herausforderungen 
eine Lösung, bis sie sich eines Ta-
ges in Henri (Jean- Pierre Darous-
sin) verliebt. Zum ersten Mal seit 
Jahrzehnten hat Rosa Angst, sich 
zu binden. Soll sie etwas für sich 

selber einfordern und dafür in Familie und Gewerkschaft kürzertreten?
Als ausgewiesener Sozialist, schreibt programmkino.de, the-
matisiere Regisseur Robert Guédiguian immer wieder die Not-
wendigkeit und Bedeutung von persönlichem Engagement, 
vom gesellschaftlichen Miteinander, von Bürgerinitiativen und 
lebhaften, lautstarken Protesten. Wir bitten Sie auch Ihr Augen-
merk auf die gleißenden Sonnenuntergänge des Films zu rich-
ten, in denen Marseille traumhaft schön erscheint.

Muriel (Daisy Edgar-Jones) und 
ihr Ehemann Lee (Will Poulter), 
frisch zurückgekehrt aus dem 
Korea-Krieg, wollen sich ein ru-
higes Leben im sonnigen Süden 
aufbauen. Doch mit dem Auf-
tauchen von Lees jüngeren Bru-
der Julius (Jacob Elordi), einem 
charismatischen Spieler, gerät 
Muriels Welt aus dem Gleichge-
wicht. Fasziniert von Julius und 
der Verlockung des Glücksspiels, 
beginnt sie ein Doppelleben: 

tagsüber Ehefrau, nachts Wettende an der Rennbahn. Auf dieser Rei-
se entdeckt sie eine neue, ungeahnte Liebe – und stellt sich erstmals 
die Frage, wer sie wirklich ist und was sie sich vom Leben wünscht.
Regisseur ist Daniel Minahan erzählt den amerikanischen Traum 
auf Grundlage des gleichnamigen Romans von Shannon Pufahl 
neu. In den Hauptrollen glänzen Daisy Edgar-Jones („Der Gesang 
der Flusskrebse“, „Normal People“), Jacob Elordi („Priscilla“) & 
Will Poulter („Warfare“).

Jean (Anton von Lucke) ist junger 
Komponist, er arbeitet an einem 
Stück über die Stille. Seine Frau 
Helena (Sabine Timoteo), selbst 
Pianistin, sehnt sich nach mehr 
Stabilität. Ihr gemeinsames Le-
ben wird auf den Kopf gestellt, 
als ihre Vermieterin ihnen in 
einem plötzlichen Sinneswandel 
die Miete erlässt, sich von Arbeit 
und Wohnung trennt und sich 
aufs Hausdach zurückzieht. Jean 
ist von Klaras selbstgewählter 

Isolation fasziniert und inspiriert zu neuer Musik – während Helena 
versucht, der Vermieterin zu helfen und ihre eigene soziale Verant-
wortung zu überdenken.
Regisseur Anatol Schuster: „CHAOS UND STILLE stellt die Frage, 
was wir hinterlassen, was von uns bleibt. Eine mögliche Antwort 
bietet die Musik: Jeans � ligrane Kompositionen, seine Form der 
Erinnerung. An Klara und ihr Verschwinden. An das Geheimnis 
und die Schönheit des Lebens.“

Biopic von Pablo Agüerro / 98 Min.
Frankreich 2025;  12. bis 18.06. um 18.15 Uhr

SAINT-EXUPÉRY 
Argentinien, 1930: Antoine de 
Saint-Exupéry ist Pilot des fran-
zösischen Luftpostdienstes und 
� iegt an der Seite des legendä-
ren Flugkapitäns Henri Guillau-
met. Auf der Suche nach immer 
kürzeren Flugrouten durch die 
Anden, wagt Guillaumet eine 
gefährliche Passage und stürzt 
mitten in den eisigen Bergen ab. 
Mithilfe von Guillaumets Frau 
Noëlle begibt sich Saint-Exupéry 

auf die gefährliche Suche nach seinem Freund. Getrieben von großer 
Entschlossenheit und voller Ho� nung, Guillaumet zu � nden, ent-
deckt Saint-Exupéry, dass seine außergewöhnliche Vorstellungskraft 
seine größte Stärke ist. Zehn Jahre später verö� entlicht Saint-Exu-
péry eines der berühmtesten Bücher der Welt –„Der kleine Prinz“.
Das Biopic wartet mit einer Star-Besetzung auf: Neben den 
César-Preisträgern Louis Garrel als Antoine de Saint-Exupéry 
und Vincent Cassel als Flugkapitän Henri Guillaumet brilliert 
Diane Kruger als Guillaumets Ehefrau Noelle. SAINT-EXUPÉRY ist 
ein fesselndes Rennen gegen die Zeit, ein � lmisches Abenteuer 
in den atemberaubenden Landschaften der Anden und eine be-
rührende Geschichte über eine unerschütterliche Freundschaft.

Drama von Guy Maddin & Evan & Galen Johnson / 108 Min.
Deutschland/Canada 2024;  29.05. bis 4.06. um 20.30 Uhr. 

Drama von Ina Weisse / 102 Min.
Deutschland/Frankreich 2025; 26./28./30.06./2.07. jeweils um 18 Uhr

TANZ DER TITANEN ZIKADEN
Im � ktiven deutschen Schloss 
Dankerode kommen die Staats-
oberhäupter der sieben wich-
tigsten Industrienationen zu 
einem Krisenstab unter Führung 
der deutschen Bundeskanzlerin 
Hilda Ortmann (Cate Blanchett) 
zusammen: neben Deutsch-
land die USA, Großbritannien, 
Frankreich, Italien, Japan und 
– Kanada. Über ihr Arbeitsessen 
im Pavillon wird es Abend und 
plötzlich stellen sie fest, dass sie 

inzwischen allein sind. Das Personal ist verschwunden, das Schloss 
liegt fernab der nächsten Stadt und aus dem angrenzenden Wald 
kommen merkwürdige Geräusche…
Der kanadische Regisseur Guy Maddin (THE SADDEST MUSIC 
IN THE WORLD) hat sich längst einen Ruf als herausragender 
Experimental� lmer erarbeitet. Bislang v.a. der Ästhetik der 
Stumm- und frühen Ton� lmära verschrieben, erscha� t er nost-
algisch kitschige, surreal erotische Alpträume nah an der reinen 
Videokunst. Wir meinen: ein besonderer Film, der schon wegen 
Oscar- Preisträgerin Cate Blanchett lohnt.

Isabell (Nina Hoss) muss sich um 
ihre p� egebedürftigen Eltern 
kümmern, und die Suche nach 
P� egepersonal gestaltet sich 
schwierig. Daher pendelt sie 
zwischen Berlin und dem Wo-
chenendhaus ihrer Eltern, das ihr 
Vater einst selbst entworfen hat. 
Sie steht vor den Trümmern ihrer 
Ehe mit ihrem Mann Philipp, als 
sie die alleinerziehende Mutter 
Anja (Saskia Rosendahl) kennen-
lernt, die versucht, sich und ihre 

Tochter mit verschiedenen Jobs über Wasser zu halten. Anja und ihre 
Tochter Greta werden mehr und mehr Teil von Isabells Leben.
„Zikaden“ erzählt vom ungelebten Leben, von verworfenen 
Berufswünschen, einem unerfüllten Kinderwunsch, der Erotik 
verborgener Sehnsüchte. Der „Tagesspiegel“ schwärmt über den 
Berlinale-Publikumsliebling: „Nina Hoss und Saskia Rosendahl 
verleihen „Zikaden“ Momente großer Intensität, gerade jenseits 
der Dialoge.“

Thriller von Wes Anderson / 101 Min.
USA/Deutschland 2025;  5. bis 11.06. um 17.45 Uhr und 20.15 Uhr (am 10.06. 
im OmU). Außerdem 12. bis 18.06. um 16 Uhr sowie um 20.30 Uhr.

DER PHÖNIZISCHE MEISTERSTREICH
Der wohlhabende Businessman 
Zsa-Zsa Kordan (Benicio del 
Toro), der mit Geschäften in der 
Rüstungs- und Luftfahrtbranche 
zu einem der reichsten Männer 
Europas geworden ist, hat ein 
neues Unternehmen gestartet 
und gerät hierdurch ins Visier 
eines intriganten Tycoons, aus-
ländischer Terroristen und zu 
allem entschlossener Attentäter. 
Er ernennt seine einzige Tochter 
Liesl, eine Nonne, zur Alleinerbin 

seines Vermögens, was zu Problemen führt…
Freuen Sie sich auf ein Starensemble: In den Hauptrollen sind 
neben Benicio del Toro Mia Threapleton als Schwester Liesl und 
Michael Cera als deren Lehrer Bjorn Lund zu sehen. Weiter auf 
der Besetzungsliste � nden sich viele regelmäßig in Andersons 
Filmen auftretenden Schauspieler wie Tom Hanks, Riz Ahmed, 
Scarlett Johansson, Willem Dafoe, Rupert Friend, Bryan Crans-
ton, Benedict Cumberbatch, Imad Mardnli, Mohamed Chahrour 
und Charlotte Gainsbourg.

Fantasy-Drama von Michael Lockshin /157 Min.
Russland 2024;  29.05. bis 4.06. um 20.15 Uhr (am 1./3.06. im OmU)

DER MEISTER UND MARGARITA
Im Moskau der 1930er Jahre 
werden die Werke eines be-
kannten Schriftstellers plötzlich 
vom sowjetischen Staat zensiert 
und die Premiere seines Theater-
stücks über Pontius Pilatus wird 
aus ideologischen abgesagt. 
Nach seinem Ausschluss aus 
dem Schriftstellerverband wird 
er zu einem Ausgestoßenen, der 
keine Mittel zum Überleben hat. 
Inspiriert von seiner Geliebten 
Margarita beginnt er, an einem 

Roman zu arbeiten, in dem alle Figuren aus seinem Leben satirisch 
umgedeutet werden.
Wir meinen: Wer die russische Seele verstehen will, muss diese 
Literaturver� lmung nach der Romanvorlage von Michail Bulga-
kow sehen. Der umsatzstärkste Film, der je in Russland gedreht 
wurde, wohl auch, weil der Film ins Visier nationalistischer 
Aktivisten und putinfreundlicher Persönlichkeiten des ö� ent-
lichen Lebens geriet, die sich über die Allegorie des Films zum 
heutigen Russland und die Antikriegshaltung des Regisseurs 
beschwerten.

Historiendrama von Nick Hamm /135 Min.
Italien/UK 2024;  19. bis 25.06. um 20 Uhr (am 24.06. im OmU).
Außerdem 21./22.06. um 15.30 Uhr sowie vom 26.06. bis 2.07. um 20 Uhr

WILHELM TELL
Im Jahr 1307 besetzt der grau-
same Habsburgerkönig Albrecht 
(Ben Kingsley) die angrenzen-
den Schweizer Kantone. Seine 
Steuereintreiber unterdrücken 
und töten die Bürger und verge-
waltigen die Frauen. Ein Bauer, 
der vor ihnen � ieht, tri� t Wil-
helm Tell (Claes Bang), der ihm 
zu Hilfe kommt. Dieser kämpfte 
mit den Tempelrittern imHei-
ligen Land. Jetzt, wo er nach 
Hause zurückgekehrt ist, will er 

mit seiner Frau Suna einfach ein ruhiges Leben führen. Dies ist ihm 
jedoch nicht gegönnt.
programmkino.de urteilt: „Die Vision des Briten Nick Hamm 
stellt eine bemerkenswert welto� ene Gemeinschaft dar, die 
erstaunlich progressiv und multikulturell wirkt, sogar als pro-
to-feministisch bezeichnet werden könnte, denn neben der 
kampfeslustigen Suna wirkt auch Gertrude (Emily Beechum), 
die Tochter Albrechts, federführend beim Kampf um die Freiheit 
mit.

Drama von Silvio Soldini / 124 Min.
Italien/Belgien/Schweiz 2025; 29.05. bis 4.06. jeweils um 18.15 Uhr. 
Außerdem 6./8./11.06. um 15.45 und am 9.06. um 11.30 Uhr. 
Ka� eekino am 10.06. um 14.30 Uhr

DIE VORKOSTERINNEN
Herbst 1943. Rosa (Elisa Schlott) 
zieht aus Berlin in die Nähe des 
Führerhauptquartiers Wolfs-
schanze. Während ihr Mann 
Gregor an der russischen Front 
kämpft, soll Rosa dort bei den 
Eltern ihres Mannes bleiben. 
Eines Morgens wird sie von der 
SS an einen Ort gebracht, wo 
sie als eine der Vorkosterinnen 
sicherstellen soll, dass das Essen 
für Adolf Hitler nicht vergiftet ist. 
Die lebensbedrohliche Lage ver-

schärft sich für Rosa, als sich der Kommandant Albert Ziegler (Max 
Riemelt) in sie verliebt…
Im Dezember 2012 berichtet Margot Woelk in einem Interview 
mit der Berliner Zeitung über ihre Tätigkeit als Vorkosterin für 
Adolf Hitler. Rosella Postorina verö� entlichte 2018 darauf ba-
sierend einen Roman, der wiederum als Drehbuchvorlage dien-
te. Die Filmbewertungsstelle vergab für DIE VORKOSTERINNEN 
das Prädikat „wertvoll“.

D O K U S

MONSIEUR AZNAVOUR

DER PINGUIN MEINES LEBENS
Biopic von Mehdi Idir / n.B. Min. Frankr. 2024;  29.05. bis 4.06. um 17.45 Uhr

Drama von Peter Cattaneo / 112 Min. Spanien/Großbritannien 2024;
29.05. bis 4.06. um 16 Uhr

Paris in den 1930er Jahren. Als der kleine 
Charles für ein paar Münzen an  einem 
Theaterstück mitwirkt, entdeckt er sein Ta-
lent für die Bühne und  beschließt Sänger 
zu werden. Jedoch ohne Geld, als Sohn ar-
menischer Einwanderer und mit einer un-
gewöhnlichen Stimme glaubt niemand an 
seinen Erfolg. Von unbändigem Ehrgeiz ge-
trieben, scheut Charles weder Mühe noch 
Risiko und als die Chanson-Ikone Edith 
Piaf auf ihn aufmerksam wird, scheint der 
Ruhm zum Greifen nahe. 

Eine wahre und herzergreifende Freund-
schaftsgeschichte zwischen Mensch und 
Pinguin, wie es sie noch nie gab.
Der junge Lehrer Tom Michell geht mit 
21 nach Südamerika, bereist Urugay und 
heuert dann in Argentinien als Lehrer in 
einem Internat an. Was er sucht, ist das 
ganz große Abenteuer. Womit er nicht 
rechnet, ist ein Pinguin, der sein Leben 
verändern soll.

am 10.06. um 14.30 Uhr mit
Preview LIEBEN AUF ITALIENISCH (Saal 1)
DIE VORKOSTERINNEN (Saal 2)

Die Geschichte vom
kleinen Prinzen

B R E N N E S S E L - T I P P :  D O K U  ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Auf Initiative des Fördervereins Ehemalige Synagoge Hemsbach
präsentieren wir Ihnen in Anwesenheit des Regisseurs in einer Ma-
tinée am 9. Juni um 11 Uhr den beeindruckenden Dokumentar� lm 
LIZA RUFT! von Christian Carlsen & Philipp Jansen über den Holocaust, 
den jüdischen Widerstand und die Erinnerungspolitik in Litauen und 
das Porträt einer ehemaligen jüdischen Partisanin. 

In den Film einführen wird Gabriel Zellmer von der Pädagogi-
schen Hochschule Heidelberg.
Im Anschluss an den Film & das Filmgespräch serviert Ihnen Bistro- Gast-
geberin Alicja auf Wunsch das litauische Nationalgericht Cepelinai. Re-
servierungen per Mail an info@brennessel-kino.de werden empfohlen.

FRAUENFUSSBALL-SPECIALS · BRENNESSEL PROUDLY PRESENTS:

LIONESS – DIE LÖWIN
Rosi (Alyssa van Ommeren) hat ein 
perfektes Leben in Surinam: Sie 
wohnt in einem  schönen Haus, hat 
viele Freunde und eine Leidenschaft 
für Fußball – bis sie plötzlich in  die 
Niederlande ziehen muss und sich 
alles ändert. Durch ihre neue beste 
Freundin Jitte  (Apollonia Sterckx) 
landet sie in der Mädchenfußball-
mannschaft der Schule. Nicht alle 

sind darüber glücklich, denn sie ist besser als die anderen. Wird sie es 
scha� en, ihren Traum,  eine Orange Lioness zu werden, zu verwirk-
lichen?

26.06. bis 2.07. um 15.45 Uhr

COPA 71
August 1971: Mexico City ist Austra-
gungsort für ein riesiges Fußballspek-
takel, bei dem Teams aus England, 
Argentinien, Mexiko, Frankreich, Dä-
nemark und Italien aufeinandertref-
fen. Über 100.000 Fans verwandeln 
das historische Azteca-Stadion Spiel 
für Spiel in einen Ort der Begeiste-
rung, das Fernsehen berichtet durch-
gehend. Die Atmosphäre erinnert an 

die größten Momente der internationalen Fußballgeschichte. Aber die-
ses Turnier ist anders als alles, was es vorher gab, denn auf dem Platz 
sind ausschließlich Frauen. Es handelt sich um die Copa ’71, die erste 
ino�  zielle Frauenfußball-WM. Tolle Sport-Doku von Alex Morgan. 
26.06. bis 2.07. um 18.00 Uhr (OmU)

IM PRINZIP FAMILIE
Die Doku von Daniel Abma gewährt einen in-
timen Einblick in den Alltag der Kinder- und 
Jugendhilfe und zeigt, wie Fachkräfte den 
Kindern in ihrer Obhut Geborgenheit und 
Unterstützung bieten. Neben der alltäglichen 
Begleitung setzen sich die Erzieherinnen und 
Erzieher unermüdlich für die Rückkehr der 
Kinder in ihre Familien oder ein besseres Zu-

hause ein. Der Dokumentar� lm beleuchtet die Herausforderungen 
und Enttäuschungen, die mit der Arbeit in einem überforderten 
System einhergehen, und stellt die oft unsichtbare Bedeutung der 
Fachkräfte in den Vordergrund. 

5./7./9.06. um 16 Uhr sowie 10.06. um 16.30 Uhr Außerdem 
am16.06. um 16 Uhr und am 17.06. um 18.15 Uhr.

AKIKO - DER FLIEGENDE AFFE
Ausgezeichnet mit dem Deut-
schen Filmpreis als bester 
Kinder� lm
Akiko ist ein A� enkind, das aus 
dem Zoo ausbüxt und eine gro-
ße Aufgabe zu lösen hat.  Dabei 
schließt er Freundschaft mit 
einem Adler, einem Waschbären, 
einem  Erdmännchen, einem 

Frettchen und einem Chamäleon. Ein spannendes Abenteuer für  
Groß und Klein. 
5. bis 15.06. um 15.45 Uhr. Außerdem 17./18.06. um 15.45 Uhr.

TYPISCH EMIL - VOM LOSLASSEN 
UND NEUANFANGEN
Die Doku TYPISCH EMIL von Phil Meyer bringt 
die unvergessliche Auftritte des Schweizer 
Kabarettisten Emil Steinberger, seinen Humor 
und seine Sprache, die Generationen begeis-
tert haben und immer noch begeistern, auf 
die Leinwand. Der Film geht dabei über den 
nostalgischen Blick auf die bekannten Büh-

nen-Figuren hinaus und taucht ein in eine Welt, in der Emil gegen 
die Schatten seiner Kindheit und den Druck des Erfolgs kämpft, um 
seinen Platz als gefeierter Komiker zu � nden.

19./20./24.06. um 15.45 Uhr und am 23.06. um 20.30 Uhr sowie 
am 25.06. um 18 Uhr. Außerdem am 30.06. um 18 Uhr und am 
1.07. um 20.30 Uhr.

DIE LEGENDE VON OCHI
„Die Legende von Ochi“ spielt auf der Insel 
Carpathia, wo Yuri (Deutschlands Shooting-
star Helena Zengel, „Systemsprenger“) mit 
ihrem Vater (Willem Dafoe) lebt. Yuri und den 
anderen Kindern und Jugendlichen schärft 
man dauernd ein, dass die sogenannten Ochis, 
kleine, pelzige Wesen, die in der Natur ihr Un-

wesen treiben, gefährlich sind. Als das Mädchen aber ein verletztes 
Ochi-Baby im Wald � ndet, beginnt sie gegen die Regeln ihrer Ge-
meinschaft aufzubegehren. Die Teenagerin büxt aus und begibt sich 
auf eine Reise, um den Ochi wieder zu seiner Familie zurückzubringen…
22. bis 28.05. jeweils um 15.45 Uhr

LARS IST LOL
„Lars ist LOL“ erzählt eine ungewöhnliche 
Freundschaftsgeschichte und verhandelt 
warmherzig und leichtfüßig ernste Themen wie 
die Sehnsucht nach Zugehörigkeit, Mobbing, 
Verrat und Selbstermächtigung. Der Film ba-
siert auf dem Jugendbuch „Lars, mein Freund“ 
von der norwegischen Autorin Iben Akerlie.
19. bis 25.06. um 15.45 Uhr

ONE TO ONE - JOHN & YOKO
Filmemacher Kevin Macdonald und Sam Rice-
Edwards tauchen in die faszinierende Welt 
von John Lennon und Yoko Ono im New York 
des Jahres 1972 ein.

26. bis 28./30.06. und 2.07. um 20.30 Uhr 
im OmU. Außerdem am 29.06. und 1.07. um 
18.15 Uhr im OmU.




